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§ttm*tytmk
3>a* $a$t 1880.

Searbeitef bom Herausgeber.

Sanuar.
1. Starb in SJtafletap gtiebtid) gtanj Standjarb,

geb. 1790; in ben Safiren 1813 unb 1814 im
Speere StapoüonS I., nadjfiet in feine £jeimatfi jn»
tüdgefefitt.

5. Sie Slftiengefeflfdjaft „Sungfrauhlid" (hei 3ntet=
lafen) befcfitießt ifire Sluflöfung unb bie Siquibirung
beS UnternefintenS.

6. ©eneraloerfaramlung unb Steufonffituirung beS

SctjufiauffidjtSüereinS für entlaffene Sträflinge, unter
bem Sräffbium oon Dfiettidjtet Stuntenffein.

7. Sie fatfiolifcfie Sitcfienjpnobe witb in SelSbetg
etöffnet butdj gütfptedjet Sollet. Sie beftefit
auS 65 Ulttamontanen, bie jum etften SJtale an
bet Setfammlung tfieilnefimen, unb 15 liberalen

Setegitten. Stile ftüfietn, bem Sitcfiengefefie oon
1874 entfptecfienben Sefdjlüffe wetben auf Slnttag
beS Sräfibenten beS SfiitobalratfiS, ©roßratfi gofle»

tete, als aufgefioben erflärt.
SBerner Stafdjenfmd) 1882. 17

Serner-ChroniK.

Das Jahr 188«.

Bearbeitet vom Herausgeber,

Januar.
1, Starb in Malleray Friedrich Franz Blanchard,

geb. 1790; in den Jahren 1813 und 1814 im

Heere Napoleons I,, nachher in feine Heimath
zurückgekehrt.

5. Die Aktiengesellschaft „Jungfraublick" (bei Jnterlaken)

beschließt ihre Auflösung und die Liquidirung
des Unternehmens.

6. Generalversammlung und Neukonftituirung des

Schutzaussichtsvereins für entlassene Sträflinge, unter
dem Präsidium von Oberrichter Blumenstein.

7. Die katholische Kirchensynode wird in Delsberg
eröffnet durch Fürsprecher Koller. Sie besteht

aus 65 Ultramontanen, die zum ersten Male an
der Versammlung theilnehmen, und 15 liberalen

Delegirten. Alle frühern, dem Kirchengesetze von
1874 entsprechenden Beschlüsse werden auf Antrag
des Präfidenten des Synodalraths, Großrath Folle-
tête, als aufgehoben erklärt.

Berner Taschenbuch 18W, 17
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Sanuar.
9. SofianneS Süttifofer uon Semenrieb, Sefiter, jefit

im niebetläubifcfien Stational»3Jtufeum in Sefibett

angeffeflt, langt auf feiner gorfdjungSreife in

SJtonroüia an unb unternimmt üon bott auS feinen

Sug nadj bem Snnetn beS äquatorialen Slftifa.
11. Serfammlung im ©afe „Stütli" in Sern, üeran»

ffaltet üom bemofratifdjen Serein, betreffenb Sun»

beSoerfaffungSreüifion unb Sanfnotenmonopol. Set
Steferent, Stebaftor ©urti, befürwortet fieibeS; efien»

fo bie folgenben Stebncr.

11. SBettfdjIittfdjufitauf auf bem SJtooSfeeborffee; großer

Sulauf nacfi bem ganj jugefrornen Sieietfee, wo

inbeffen baS Sergnügen nidjt ofine Unfall abging.
13. ©jwlofion in ber Striifleriewerfffätte in Sfiun; jwei

Slrbeiter üerunglüdt.
13. Starfi in Sein att 3üg.=3üttfi Dr. S. S- Sdj nei»

bet, gebürtig auS SJteienrieb bei Suren, 76 Safire

alt, einer ber aufridjtigften Satrioten beS SantonS.

StegterungSrattj üon 1840—1850 unb SagfafiungS»

gefanbtet, üotjüglidj üerbtent um bü Slntegung
unb Surctjfüfirung bet SeeIanbS=©ntfumpfung.
(Steüologe fiefie „Sntefligenjfilatt" üom 15. unb 17.
Sanuar unb „Serner S°ff" oom 14. u, f. w.)

14. Starb in Sern im Süglerfpttal ber Silbfiauer
Stapfiaet ©fitiffen, 68 Safire alt; üotjügiiäj fie»

fannt burdj bie Siunnenffattte ber „Sema" unb

burd) jafilreidje gelungene Sorträtbüften. ©r war
ein ebter, uneigennütziger Sünftter. („SUpenrofen"
üom 25. San.)

16. SluS einer §öfie üon ca. 7000 guß werben frifdje
Slütfien ber Gentiana Alpina in'S Sfial gefiradjt.
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Januar.
9. Johannes Büttikofer von Kernenried, Lehrer, jetzt

im niederländischen National-Museum in Leyden

angestellt, laugt auf seiner Forschungsreise in

Monrovia an und unternimmt von dort aus seinen

Zng nach dem Innern des äquatorialen Afrika.
11. Versammlung im Cafe „Rütli" in Bern, veran¬

staltet vom demokratischen Verein, betreffend

Bundesverfassungsrevision und Bankuotenmonopol. Der

Referent, Redaktor Curii, befürwortet beides; ebenso

die folgenden Redner,

11. Wettschlittschuhlauf auf dem Moosseedorfsee; großer

Zulauf nach dem ganz zugefrornen Bielersee, wo

indessen das Vergnügen nicht ohne Unfall abging.
13. Explosion in der Artilleriewerkstätte in Thun; zwei

Arbeiter verunglückt,

13. Starb in Bern alt Reg.-Rath Or. I. I. Schnei -

der, gebürtig aus Meienried bei Büren, 76 Jahre
alt, einer der aufrichtigsten Patrioten des Kantons.

Regierungsrath von 1840—1850 und Tagsatzungsgesandter,

vorzüglich verdient um die Anregung
und Durchführung der Seelands-Entsumpfung.
(Nekrologe siehe „Jntelligenzblatt" vom 15. und 17.
Januar und „Berner Post" vom 14. u, s. w.)

14. Starb in Bern im Zieglerspital der Bildhauer
Raphael Christen, 68 Jahre alt; vorzüglich
bekannt durch die Brunnenstatue der „Verna" und

durch zahlreiche gelungene Porträtbüsten. Er war
ein edler, uneigennütziger Künstler, („Alpenrosen"
vom 25, Jan,)

16, Aus einer Höhe von ca. 7000 Fuß werden frische

Blüthen der Ksntimm ^lizii^ in's Thal gebracht.
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Sanuar.
17. fei. ©mit Scott aus ©rlad), Srofeffor für beutfdjeS

Snüatrecfit unb Sücfienredjt witb jum SunbeS»

geridjiSfchreiber etwäfilt.
17. Siöjefan»Sonfetenj beS SiStfiumS Safel in Solo»

tfiutn. Sern lefint Unterfianblungen für ©inricfitung
eines SrDüiforiumS afi.

17. Sn ber Stadjt brennt baS fiefannte unb burdj Steu»

bauten in Slufnafime gefommene Sdjlegmegfiab
im Surjenfierg nieber.

18. ©ine Slfttonäroeifammlung bet SolfSfianf in Siel
witb butd) tumultuaiifdje Stuftritte gegenübet bem

Stäfibenten gefiört; bie Sefdjlüffe werben fpäter
üom StegürttngSratfie faffiri.

19. Seerbigung beS Spin. StiflauS Senj in Siglen,
32 Safire lang ©emetnbefdjreifier unb ©emeinbS»

präfibent, üon 1846—1870 SJtitglieb beS ©roßen
StatfieS, jugleid) SlmtSiicfitei unb griebenSticfitet;
in aflen biefen Stellungen baS SJcufter eines fita»

oen, teblidjen SJtanneS; et ffaifi 73 Safire alt.
21. Statfi in Sümplij, 71 Safire alt, fet. 3llt»Statt=

fialter ©fitiff. ©feilet, ©emeinbSpräffbent unb

eine Seit lang SJtitglieb beS ©toßen StatfieS. Sei»
jelfie oettnachte fein ganjeS, jiemlidj fiettäefittidjeS

Setmögen, nefien einigen Segaten an bie Snfel unb
baS Sltmengut Don Sümplij, bet Sdjulgemeinbe
feinet §eimatfi (ca. 85,000 gr.).

22. Sie ©tfpatnißfaffe beS SlmtSfiejirtS ©rlad) füllt
ifire Safilungen ein, nadjbem ein Sefijit Don

ca. 600,000 gr. entbedt worben iff, fierrüfirenb
oon Unterfcfilagungen beS SaffferS unb SucfifialterS

Sigri; ber lefitere wutbe oerfiaftet.
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Januar,
17, Hr, Emil Rott aus Erlach, Professor sür deutsches

Privatrecht und Kirchenrecht wird zum Bundes-

gerichisschreiber erwählt,
17, Diözesan-Konferenz des Bisthums Basel in Solo¬

thurn. Bern lehnt Unterhandlungen für Einrichtung
eines Provisoriums ab,

17. In der Nacht brennt das bekannte und durch Neu¬

bauten in Aufnahme gekommene Schlegwegbad
im Kurzenberg nieder,

18. Eine Aktionärversammlung der Voiksbank in Biel
wird durch tumultuarische Auftritte gegenüber dem

Präsidenten gestört; die Beschlüsse werden später

vom Rcgierungsrathe knssirt,

19. Beerdigung des Hrn, Niktaus Lenz in Biglen,
32 Jahre lang Gemeindeschreiber und Gemeindspräsident,

von 1846—1870 Mitglied des Großen

Rathes, zugleich Amtsrichter uud Friedensrichter;
in allen diesen Stellungen das Muster eines braven,

redlichen Mannes; er starb 73 Jahre alt.
21. Starb in Bümpliz, 71 Jahre alt, Hr. Alt-Statt¬

halter Christ. Gs eller, Gemeindsprcisident und

eine Zeit lang Mitglied des Großen Rathes. Derselbe

vermachte sein ganzes, ziemlich beträchtliches

Vermögen, neben einigen Legaten an die Insel und

das Armengut von Bümpliz, der Schulgemeinde
seiner Heimath (ca. 85,000 Fr.).

22. Die Ersparnißkasse des Amtsbezirks Erlach stellt

ihre Zahlungen ein, nachdem ein Defizit von

ca. 600,000 Fr. entdeckt worden ist, herrührend
von Unterschlagungen des Kassiers und Buchhalters

Sigri; der letztere wurde verhastet.
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Sanuar.
24. Serfammlung ber SlrbeitSlofen im „Stütli" in Sern,

ca. 300 SJtann, nutet bem Sräfibium üon „Sürger"
Stpffelet, Sdjuffer. SBafil eineS Kotntte jur Sib»

faffung einer Setition an StegietungStatfi unb

©emeinberatfi um Sefdjleunigung einiger öffent»

lidjer Slrbeiten.

25. Sn Stunttut fiefdjließt eine außetotbentlidj ftatf
fiefucfite ©emeinbeüecfammlung bie Slufnafime eineS

SlnleifienS üon gt. 130,000 jut Safitting ifirer
Sdjulben.

25. Sm SJtünffer in Sern Serfudj eines SugenbgotteS»

bienffeS; ca. 600 Sinber.

'25. SBettfcfilittfefiufilaufeii auf bem Sielerfee.

26. ©ine freie Serfammlung, unter bem Sräfibium üon

Sdjulinfpeftor SBeingatt, hefcfiäftigt fidj mit bem

Suftänbe beS SteuengaßfdjuIfianfeS unb oeclaitgt

Slfifiülfe.

27. Starb in ©erjenfee im 85. Safire feen Sfarret
©. Sllbredjt Stütimeper üon Sern; einige Seit
Sorftefier beS Serner SnafienmaifenfiaufeS, fiiS

üor furjet Seit nodj feinem Slmte üütffefienb.

28. Sei bet SBafil bet Sefiier an bie neuorganifirte
SJtäbchenfefunbarfajuIe in Sern wirb ber biSfierige

Sireftor ber ©iitwofiner=SJtäbd)enfcfiuIe, ber Sidjter
3. S. SBibmann, übetgangen. Ser ©ntfdjeib er»

regt bebeutenbeS Sluffefien unb gibt ju einer

längern SeitungSfefibe, fowie jum SluStritt üon 2

SJtitgliebern bet Scfiiilfommiffton Slnlaß.

31. Ser Sionptinj beS beutfdjen SteidjeS paffitt Setn

auf feiner Steife nadj Statten.
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Januar.
24. Versammlung der Arbeitslosen im „Rütti" in Bern,

ca. 300 Mann, unter dcm Präsidium von „Bürger"
Nyffeler, Schuster. Wahl eines Comite zur
Abfassung einer Petition an Regierungsrath und

Gemeinderath um Beschleunigung einiger öffentlicher

Arbeiten.

25. In Pruntrut beschließt eine außerordentlich stark

besuchte Gemeindeversammlung die Aufnahme eines

Anleihens von Fr. 130,000 zur Zahlung ihrer
Schulden,

25. Im Münster in Bern Versuch eines Jugendgottes¬

dienstes; ca. 600 Kinder.

'25. Wettschlittschuhlaufen auf dem Bielersee,

26. Eine freie Versammlung, unter dem Präsidium von

Schulinspektor Weingart, beschäftigt sich mit dem

Zustande des Neuengnßschulhauses und verlangt
Abhülfe.

27. Starb in Gerzensee im 85. Jahre Herr Pfarrer
C, Albrecht Rütimeyer von Bern; einige Zeit
Vorsteher des Berner Knabenwaisenhauses, bis

vor kurzer Zeit noch seinem Amte vorstehend.

28. Bei der Wahl der Lehrer an die neuorganisirte

Mädchensekundarschule in Bern wird der bisherige

Direktor der Einwohner-Mädchenschule, der Dichter

I. V. Widmann, übergangen. Der Entscheid

erregt bedeutendes Aufsehen und gibt zn einer

längern Zeitungsfehde, sowie zum Austritt von 2

Mitgliedern der Schulkommission Anlaß.

31. Der Kronprinz des deutschen Reiches passirt Bern

auf seiner Reise nach Italien.
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Sanuar.
31. Son ben 175 Sfarrffetlen beS alten SantonStfieilS

waren auf ben 18. Sanuar 1880 hei 97 Stellen
bie 6jäfirige SImtSbauer (feit Slnnafime beS Sirdjen»

gefebeS oon 1874) üerffoffen. Saoon wurben

wiebergewäfilt: 55 einftimmig, 29 mit größerer
ober geringerer SJtefirfiett. 6 Stellen wutben nacfi

©emehtbebefdjluß neu auSgefdjrieheu, unb in 7

©emeinben ift bie gtage nocfi nicfit erlebigt.

gefiruar.
3. ©röffnung einer Saffeefialle auf bem Safinoplafe,

als gemeinnüfiigeS Unfeittefimen jut Sefämpfung
beS SBirifiSfiauSüficlS.

3. ^auptoetfammlung beS fantonalen 3teform=Serein3
im „Stüfli"; Sraffbent SantottSfdjuflefiier §egg.
Serfianblungeu üfiet bie Sefdjlüffe bei SantonS»

ffinobe betreffenb bie neu ju erffeflettbe ©emeinbe»

unb Srebigerorbnung.
4. Sn ©rübigung eines langen unb uielfiefprocfienen

SlreiteS fpridjt baS in Sern oerfammelte SdjiebS»

geriefit bem auS feiner ©tellung oerbrängten Dfier»

ingenieur ber ©ottfiarbfiafin, Ipeflwag, eine ©nt=

fdjäbigung üon im ©anjen 178,000 gr. ju.
5. Ser StegierungSratfi gibt auf bie juraffffefien Se=

titionen um SBieberjul'affutig beS StfcfiofS Sadjat
in feine gunftionen eine abweifenbe Slntwort.

7. unb 15. Sluffüljiung üon DJtenbelSfofinS „Slntigone"
in ber ftanjöfifdjen Sirefie butefi bie Siebertafel

üor ungewöfinücfi jafilreidjer Sufiöterfdjafl.
10. ©tftet Setfudj ber Slfifialtung eines SferbemarfteS.
13. ©rffe Sifiung ber Sommiffionen für Sorfieieitung

beS Snfef=SteufiaueS. 27 SJtitglieber unter Sräfibium

261 —

Januar,
31. Von den 175 Pfarrftellen des alten Kantonstheils

waren anf den 18. Januar 1880 bei 97 Stellen
die 6jährige Amtsdauer (feit Annahme des Kirchengesekes

von 1874) verflossen. Davon wurdcn

wiedergewählt: 55 einstimmig, 29 mit größerer
oder geringerer Mehrheit, 6 Stellen wurden nach

Gemeindebeschluß neu ausgeschrieben, und in 7

Gemeinden ist die Frage noch nicht erledigt,

Februar.
3. Eröffnung einer Knffeehalle auf dem Kasinoplatz,

als gemeinnütziges Unternehmen zur Bekämpfung
des Wirthshnusübcls.

3. Hauptversammlung des kantonalen Reform-Vereins
im „Rütli"; Präsident Kantonsschullehrer Hegg.

Verhandlungen über die Beschlüsse der Kantonssynode

betreffend die neu zu erstellende Gemeinde-

nnd Predigerorduung,
4. In Erledigung eines lange» und vielbesprochenen

Streites spricht das in Bern versammelte Schiedsgericht

dem aus seiner Stellung verdrängten
Oberingenieur der Gotthardbahn, Hcllwag, eine

Entschädigung von im Ganzen 178,000 Fr. zu.
5. Der Regierungsrath gibt auf die jurassischen

Petitionen um Wiederzulaffuug des Bischofs Lachat

in seine Funktionen eine abweisende Antwort.
7. und 15. Aufführung von Mendelssohns „Antigone"

in der französischen Kirche durch die Liedertafel
vor ungewöhnlich zahlreicher Zuhörerschaft.

10. Erster Versuch der Abhaltung eines Pferdemarktes.
13. Erste Sitzung der Kommissionen sür Vorbereitung

des Insel-Neubaues. 27 Mitglieder unter Präsidium
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g e fi i u a t.
beS SireftorS beS Snnern, 3üg.=9ttttfi d. Steiger,
©inftimmigüit in Sejug auf ben ©runbfafi ber

SBünfcfifiarfeü.
15. Steue Serfammlung ber Str'fieitStofen.

19. §auSüäter=SetfammIung ber ©tnmofiner»3Jcäbd)en»

fcfiule; Semonffration gegen bie Südjtwafil beS

§tn. SBibmann. Slbteffe an benfelben.

20. Slitßcrorbentlidje Serfammlung bes Setnifajen Dt»
efieffetuereinS. SluSfiarren, froh öeS ungünffigen
StanbeS ber ginanjen.

21. Ser neugegrünbete SpüIfSücrein für ©riffeSfranfe
(Sräfibent Sfarrer ©. Sredjfel in ©ffeig 6. 3.)
erläßt einen Stufruf int Sinne feiner Seftrebungen.

21. Sei Selfaftmotb beS alttatfiolifcfien Sfieologie»
Stubcnten Safofi SJtüflet erregt peinlidjeS Sluffefien.

21. Ser StegütungSmtfi fieffätigt bie fämmtltdjen oon
ben bejügl. Sommiffioncii getroffenen Sefiretroafittn

für baS neue ffäbtifcfie ©pmnaffum unb bie Snafien»

unb SJtäbefienfefunbarfcfiulen. Sei jäfitlitfie Staats»

beitrag belauft ficfi für baS ©fimnafium auf

gr. 58,392, für bie 2 Snahenfefunbarfdjulen auf

21,930 unb für bie SJiäbdjenjefitnbarfdjule auf

28,187 gr.
24. Starfi in Sera fei. ©ugen grote, 50 Safite

att, Sngenieur bei Surafiafinen.

24. ©ine Sigennetbanbe jiefit in Sern ein uttb fefilägt

auf bem SornfiauSpIafi ifir Settlager auf.

24. ^jauptoerfainmlung ber öfonomifefien unb lanbwirtfi»
fdjafttüljen ©cfeltfcfiaft im ©afino in Seen. Sortrag
üon Srof. görfter üfier telegrapfiifdje SBitterungS»

262

F c b r u ci r.
des Direktors des Innern, Reg.-Rath v. Steiger.
Einstimmigkeit in Bezug auf den Grundsatz der

Wünschbarkeit.

15, Neue Berfammtung der Arbeitslosen.

19. Hausväter-Versammlung der Einwohner-Mädchen¬
schule; Demonstration gegeu die Nichtmahl des

Hrn, Widmanu, Adresse an denselben,

20. Außerordentliche Versnmmlnng des Bernischen Or-
cheftervereins. Ausharren, trotz des ungünstigen
Standes der Finanzen.

21. Der neugegründete Hülfsvcrein für Geisteskranke

(Präsident Pfarrer E. Trechsel in Gsteig b. I.)
erläßt einen Aufruf im Sinuc seiner Bestrebungen.

21. Dcr Selbstmord des altkatholischen Theologie-
Studcnten Jakob Mütter erregt peinliches Aufsehen.

21. Dcr Regicrungsrath bestätigt die sämmtlichen von
den bezügl. Kommissioucu getroffenen Lehrermahlen

für das neue städtische Gymnasium und die Knaben-
und Mädchensekundarschulen. Der jährliche Staatsbeitrag

beläuft sich für das Gymnasium auf

Fr. 58,392, für die 2 Knabenfekundarschulen auf

21,930 und für die Mädchensekundarschule auf

28,187 Fr.
24. Starb in Bern Hr. Eugen Fro tu, 50 Jahre

alt, Ingenieur der Jurabahnen.

24. Eine Zigeunerbande zieht in Bcrn ein und schlägt

aus dem Kornhnusplatz ihr Zeltlager auf.

24. Hauptversammlung der ökonomischen und landwirth¬
schaftlichen Gesellschaft im Casino in Bern. Vortrag
von Prof. Forster über telegraphische Witterungs-
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gebtuat.
ptognofen, unb Steg.»Statfi Siofir üfiet baS neue

glutgefefi.
24. Sonjert beS StubentengefangüereinS, mie gewofint

fiei gefülltem Saale.
25. Starfi in Sern fet. ©ottlieb Stubolf Sönig, ber

ättefte Surger ber Stabt Sern unb baS ättefte

SJtitglieb ber bernifdjen ©eiffüefifeit, gefi. 1784 ju
Surgborf. Sm Safir 1808 wurbe berfelbe in ben

Südjenbienft aufgenommen unb fam 1830 als

Sfatcet nad) Sitefilinbacfi, wo et bis 1874 fünf»
tionitte.

25. Sn ber Serfammlung ber geogtapfiifcfien ©efell»

fdjaft bradjte fei. D. geflenfietg inteteffante SJtitifiei»

lungen üfier bie Snfel San Suan geinanbej, weldje

ein Setnet, fet. Sllf. ü. Stobt, oon ber djtlenifdjen

Stegietung gepadjtct fiat unb fiefieitfefit.
28. Sie Sutgetgemeinbe SumiSmalb befteütt einen

Seittag Don gt. 10,000 für ben Sau einer neuen

Sirdje in SBafen.

29. SJtotgenS 10 Ufir 30 SJtin. fommt nacfi Sern bte

Stadjridjt Dom Sutcfifirucfi beS ©ottfiarbtunnelS.
SaS ©podje madjenbe ©reigniß witb in aflen

Drtfdjaften beS SantonS burdj Sanonenfdjüffe unb

Sanfette gefeieit.

SJcätj.
1. Sem fem. Srof. Sernfiatb Stuber wirb oon ber

Aeademie des scienees in tyaii% ber prix Cnvier
juerfannt, ber nur afle brei Safire (im SBertfie üon

gr. 1500) bem fierüottagenbffen Statutfotfdjet in
©eologie obet Soologie ettfieilt wirb.

1. Starfi in grutigen Sperr SofianneS SBitlen,
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F e b r u a r,
Prognosen, und Reg.-Rath Rohr über das neue

Flurgesetz.

24. Konzert des Studeutengesangvereins, wie gewohnt
bei gefülltem Saale.

25. Starb in Bern Hr. Gottlieb Rudolf König, der

älteste Burger der Stndt Bern uud das älteste

Mitglied der bernischen Geistlichkeit, geb. 1784 zu

Burgdorf. Im Jahr 1808 wurde derselbe in den

Kirchendienst aufgenommen und kam 1830 als

Pfarrer nach Kirchlindach, wo er bis 1874 funk-
tionirte.

25. In der Versammlung der geographischen Gesell¬

schast brachte Hr. v. Fellenberg interessante Mittheilungen

über die Insel San Juan Fernandez, welche

ein Berner, Hr. Alf. v, Rodt, von der chilenischen

Regierung gepachtet hat und beherrscht.

28. Die Burgergemeinde Sumiswald dekretirt einen

Beitrag von Fr. 10,000 sür den Bau einer neuen

Kirche in Wasen.
29. Morgens 10 Uhr 3« Min. kommt nach Bern die

Nachricht vom Durchbruch des Gotthardtunnels.
Das Epoche machende Ereigniß wird in allen

Ortschaften des Kantons durch Kanonenschüsse und

Bankette gefeiert,

März.
1, Dem Hrn, Prof. Bernhard Studer wird von der

^esclsiiiis ci«8 ssisnoes in Paris der prix Lnvisr
zuerkannt, der nur alle drei Jahre (im Werthe von

Fr. 1500) dem hervorragendsten Naturforscher in
Geologie oder Zoologie ertheilt wird.

l. Starb in Frutigen Herr Johannes Willen,
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SJtärj.
Sdjüferwerlmeifter in SBengi, als außetotbentlid)

gefdjtdtet Sdjufie gelannt unb populär.
1. Su Surgborf oerunglüdte beim Safinüfiergang ber

79jäfirige geilenfiauet StieS, gewef. S0üjei»
Snfpeftot, ein SJtann ofine Silbung, afiet üon

gtoßet Sntefligenj, eifriger Slnfiänger ber Sewegung
üon 1830.

2. Sn Siel beginnen bie Serfianblungen gegen ben

fierücfitigten ©in» unb SluSfiredjer Stubolf Serger
üfier eine Steifie üon Serfirecfien. Ser Slngeflagte

üertfieibigt ficfi felfift in wenigftenS einftünbiger

üortreffüdjer Stebe.

4. ©in Sranb in SJtüntfajemier hei ©rladj jerftört brei

Soppelwofinungen.
5. fei. Sofiann SJtauerfiofer üon Srufifdjadjen, jefit in

St. ©aflen, madjt für ben SnfeüSteufiau ein ©e»

fdjenf üon gr. 10,000.
5. Sn ben Saffen beS ©emeiiibefdjreifierS SBpßmann

ju Steuenegg, SDfffi'dtet unb SlmtSridjter, ffefit fidj
ein Sefijit üon jüf'a gt. 100,000 fietauS, meiftenS

an SogtSgelbern.
12. Sie ©inwofinetgemeinbe Sein hefcfiließt ©rwette»

tung beS SieglerfpitalS.
13. Ser StefurS üon 201 bernifdjen SonjejfionSwütfien

gegen baS neue SBirififdjaftSgefefe. üon 1879 wirb
oom SunbeSgeridjt Detworfen.

13. Sie ftanjöfifcfie Sammet fiefdjlüßt ben Slnfauf bet

Sefifiung „ganorite" am Stabtfiad) in Sern als

©efanbtfd)aft§»Spotel.
14. Digelfonjert beS fem. Socfier im SJtünfter, in Ser»

fiinbung mit gtl. Serbat unb §tn. Srattbufoff, ju

— 264 —

Marz,
Schieferwerkmeister in Wengi, als außerordentlich

geschickter Schütze gekannt und populär,
1. In Burgdorf verunglückte beim Bahnübergang der

79jährige Feilenhauer Ries, gewes, Polizei-
Inspektor ein Mann ohne Bildung, aber von

großer Intelligenz, eifriger Anhänger der Bewegung
von 1830,

2, In Biel beginnen die Verhandlungen gegen den

berüchtigten Ein- und Ausbrecher Rudolf Berger
über eine Reihe von Verbrechen. Der Angeklagte

vertheidigt sich selbst in wenigstens einstündiger

vortrefflicher Rede.

4. Ein Brand iu Müntschemier bei Erlach zerstört drei

Doppelwohnungen,
5, Hr. Johann Mauerhofer von Trubschachen, jetzt in

St. Gallen, macht für den Insel-Neubau ein

Geschenk von Fr. 10,000.
5. In dcn Kassen des Gemeindeschreibers Wyßmann

zu Ncuenegg, Posthalter und Amtsrichter, stellt sich

ein Defizit von zirka Fr. 100,000 heraus, meistens

an Vogtsgeldern.
12. Die Einwohnergemeinde Bern beschließt Erweite¬

rung des Zieglerspitals.
13. Der Rekurs von 201 vermischen Konzessionswirthen

gegen das neue Wirthschaftsgesetz von 1879 wird
vom Bundesgericht verworfen.

13. Die französische Kammer beschließt den Ankauf der

Besitzung „Favorite" am Stadtbach in Bern als

Gesandtschafts-Hotel.
14. Orgelkonzert des Hrn. Locher im Münster, in Ver¬

bindung mit Frl. Verdat und Hrn. Brandukoss, zu
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!ärj.
©unften ber gerienoerforgung für arme Sinber,
©rtrag gr. 1600.

14. Selegirtenoerfammlung beS bernifdjen SolfSüereinS.

Sefpredjung über Sanfnotenbeffeuerung unb Ser»

faffungSreoifion. *

15. ©töffnuttg bet ©toßtaffisfeffion.
(Seteinfadjung beS StaatSfiauSfialteS, mit 157 gegen
3 Stimmen angenommen, ©efefi übet Slbänbetungen
im Strafoctfafiten. Stettnung bet Sirdjgemeütbe
SBafen üon SumiSwalb. Straßenbauten=Srebü
gr. 499,500. Sanfnotenbeffeuerung. Staturalifa»
tionen.)

15. Serfammlung im SJtufeutnSfaal, oeranffaltet üom

DfffjierSoerein ber Stabt Sern, üfier bie grage
ber SanbeSfiefefügung. Steferate üon Dberfflieut.
Süricfier unb Dberfflieut. Schumacher; jttfa 500
SJtann anwefenb.

15. Statfi in Setn grl. SUfiertine Sä fil er, welcfie

wegen ifireS eifrigen unb aufopfemben SJtüwirfenS

ju allen gemeinnützigen Unternefimungen, namentlid)

wegen ifirer Sfiätigfeit im prateffantifd)=füdjttdjen
§ülf§üetein, ©iwäfinung oetbient. Sem Sücfien»

fiaufonb ju Eotbaff (Santon gteiburg), üermacfite

fie gr. 1000.
16. Sonftituitung beS SeteinS füt Setfotgung üon

©eifteSftanfen.
19. ©djlußaft unb lefite Srüfung ber ©inwofiner»

SJtäbdjenfttjule in Sern. Sieben oon Sireftor ©djärer
üfier bie ©efdjidjte ber ©djule, unb üon Srofeffor
Stippolb, mit ©ebet. Seibe Stnfpradjen wurben als

©ebenfbudj gebrudt.
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!ärz.
Gunsten der Ferienversorgung für arme Kinder,
Ertrag Fr. 1600.

14. Delegirtenversammlung des bernischen Volksvereins.

Besprechung über Banknotenbesteuerung und

Verfassungsrevision. '
15. Eröffnung der Großrathssesfion,

(Vereinfachung des Staatshaushaltes, mit 157 gegen
3 Stimmen angenommen. Gefetz über Abänderungen
im Strafverfahren. Trennung der Kirchgemeinde

Wasen von Sumiswald. Straßenbauten-Kredit
Fr. 499,500. Banknotenbesteuerung. Naturalisationen.)

15. Versammlung im Museumssaal, veranstaltet vom

Offiziersverein der Stadt Bern, über die Frage
der Landesbefestigung. Referate von Oberstlieut.
Züricher und Oberstlieut. Schumacher; zirka 500
Mann anwesend.

15. Starb in Bern Frl. Albertine Wähler, welche

wegen ihres eifrigen und aufopfernden Mitwirkens

zu allen gemeinnützigen Unternehmungen, namentlich

wegen ihrer Thätigkeit im protestantisch-kirchlichen

Hülfsverein, Erwähnung verdient. Dem Kirchen-
baufond zu Cordast (Kanton Freiburg), vermachte

sie Fr. 1000.
16. Konstituirung des Vereins für Versorgung von

Geisteskranken.

19. Schlußakt und letzte Prüfung der Einwohner-
Mädchenschule in Bern. Reden von Direktor Schärer
über die Geschichte der Schule, und von Profefsor

Nippold, mit Gebet. Beide Ansprachen wurden als

Gedenkbuch gedruckt.
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SJtätj.
19. Sin um SJtittag auSgefirodjenet Staub jetffört in

©cfioren fiei Sangentfial 6 Ipüufet.
19. Starb in golge eineS Unfalles ber SJtöfielfiänbler

Sofi. Stubolf St ein egg er, oon SIrienhacfi in

Sern, gefi. 1823, ber ficfi burd) gleiß unb ©e»

fdjid oon einem etnfacfien „©tämplet" ju einem

fefit tetdjen SJtantt aufgefdjwitngen.
20. ©tünbung eines geuermefiraereinS bei Stabt Setn,

Sräfibent fei. g. Stubet=Seujinger.
20. Starfi in Sern fei. §einricfi Sofepfi ©utfinif,

gew. Slpotfiefer in Sern, üfier 80 Safire alt, biet

üerbünt namentlid) um gorberung unb Sffege ber

Scaturwiffenfcfiaften u. f. w. Segat üon gt. 3000

füt baS ©reifenaffil; feine SJtineralienfammlung

fieffimmte er bem natuifiifforifcfien SJtufeum.

21. Sluffüfitung be§ DtatoriumS „SauIuS" in ber

franjöfifdjen Sirdje; Soliffen: grl. Dherneber, grl.
SJt. feattet. fefe. Surgmeier unb SBeber.

22. ©ine englifdje ©efeflfdjaft, an beren Sfitfie feett

Sfiilipp Sanberbilt, madjt neue SInträge jur Ueber»

nafime beS SirdjenfelbunternefimenS unb jum Sau
ber hejüglidjen Srüde.

23. Stuf Slnregung buidj fem. 81. Subwig üon Setn

teifen 3 fiiefige ©rpetten nadj SBeffuirginien (Soup»

©reef) jur Unterfucfiung ber SluSfüfirharfett eines

SolonifationSprojefteS. Sie Slngelegenfieit wurbe

in ber Sreffe unb in Serfammlungen üiel be»

fpro efien.

24. Sdjlußfeüt ber nun aufgehobenen SantonSfdjule
in ber Slula. Seriefit beS SüftotS Sajdje unb beS

©rjiefiungSbireftotS SifiiuS.
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März,
19, Ein um Mittag ausgebrochener Brand zerstört in

Schoren bei Langenthal 6 Häufer,
19, Starb in Folge eines Unfalles der Möbelhändler

Joh. Rudolf Steinegger, von Bleienbach in

Bern, geb. 1823, der sich durch Fleiß und

Geschick von einem einfachen „Grämpler" zu einem

sehr reichen Mann aufgeschwungen,

20, Gründuug eines Feuerwehrvereins der Stadt Bern,
Präsident Hr. F. Studer-Leuzinger.

20. Starb in Bern Hr. Heinrich Joseph Guthnik,
gew. Apotheker in Bern, über 80 Jahre alt, viel
verdient namentlich um Förderung und Pftege der

Naturwissenschaften u. f. w. Legat von Fr. 3000

für das Greisenasyl; seine Mineraliensammlung
bestimmte er dem naturhistorifchen Museum.

21. Aufführung des Oratoriums „Paulus" in der

französischen Kirche; Solisten: Frl. Oberneder, Frl.
M. Haller. HH, Burgmeier und Weber.

22. Eine englische Gesellschaft, an deren Spitze Herr

Philipp Vanderbilt, macht neue Anträge zur Uebernahme

des Kirchenfeldnnternehmens und zum Bau
der bezüglichen Brücke,

23. Auf Anregung durch Hrn. A, Ludwig von Bern

reisen 3 hiesige Experten nach Westvirginien (Loup-
Creek) zur Untersuchung der Ausführbarkeit eines

Kolonifationsprojektes, Die Angelegenheit wurde

in der Presse und in Versammlungen viel
besprochen,

24. Schlußfeier der nun aufgehobenen Kantonsschule
in dcr Aula, Bericht des Rektors Lasche und des

Erziehungsdirektors Bitzius.
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arj.
24. Seeibigung beS Iprn. Senj, Süntier auS Seutfdj»

lanb, ber, feit Safiren in Sern in ber Dranien»
bürg mofinfiaft, in ber Stille große SBofiltfiätigfeü
geübt fiatte. Stefien Dielen anberen Segaten Der»

madjte berfelbe bem Snfelfpital gr. 35,000.
24. Sn SDterjig (Stfieinfireußen) ftarfi, 82 Safire alt,

fei. SBilfielm ü. gellenfierg, ein Sofin Sfii=
lipp ©manuelS ein fiodjgefinnter, ebler SJtann,

burdj gorberung lanbwirtfifefiaftltcfiet Sntereffen

audj um ben Santon üetbünt. (Serner S°ff oom

12. Slpril).
27. Sn SBpIeroItigen wetben 5 bet ftattlidjffen Späufet,

woruntet baS ScfiuIfiaiiS unb bie ©emeinbefdjtei»
fierei, burdj einen Sranb jerffött.

27. Sie ©emeinbe SüggiSberg erifieilt feettn Safob

Spaufer, Sefifier beS ©urnigelfiabeS, baS ©firen»

fiürgerredjt.
27. Sluffüfirung beS „Stabat mater" üon Slftorga unfer

ber Sireftion beS feettn SJtunjinger in ber fran»

jöfffdjen Sirefie.

28. Sefite SromotionSfeier ber nun aufgefiofienen Serner

Süalfcfiule. ©efdjicfite ber Sdjule oon Sperrn Si»
reftor Süfdjer.

29. Scfilußpcüfung im Seminar ju SJtündjenbudjfee,

roeldje bießmal eine eifiöfite Sebentung erfiält burefi

ben SluStritt beS fangjäfirigen SireftorS, feettn
Stüegg, unb beS Sprn. ©. SangfianS, fiiSfier SteligionS»

lefitet. Sin beS ©tffetn Stelle tritt fet. Sfarrer
SJtartig.

31. Sufielfetet beS öOjäfitigen SeffanbeS, unb jugleid)

Sdjlußfeiet bet Siealfcfiufe in Sein; Sanfett im
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arz,
24. Beerdigung des Hrn, Lenz, Rentier aus Deutsch¬

land, der, seit Jahren in Bern in der Oranienburg

wohnhaft, in der Stille große Wohlthätigkeit
geübt hatte. Neben vielen anderen Legaten

vermachte derselbe dcm Jnselspital Fr. 35,000.
24, In Merzig (Rheiupreußen) starb, 82 Jahre alt,

Hr. Wilhelm v, Fellenberg, ein Sohn Philipp

Emcmuels, ein hochgesinnter, edler Mann,
durch Förderung landwirthschaftlichcr Interessen

auch um den Kanton verdient. (Berner Post vom
12. April).

27. In Wyleroltigen werden 5 der stattlichsten Häuser,
worunter das Schulhaus und die Gemeindeschreiberei,

durch einen Brand zerstört.
27. Die Gemeinde Riggisbcrg ertheilt Herrn Jakob

Hauser, Besitzer des Gurnigelbcides, das

Ehrenbürgerrecht,

27, Aufführung des „8tabs,t m«,tsr" von Astorga unter
der Direktion des Herrn Munzinger in der

französischen Kirche,

28, Letzte Promotionsfeier der nun aufgehobenen Berner

Realschule, Gefchichte der Schule von Herrn
Direktor Lüscher.

29, Schlußprüsung im Seminar zu Münchenbuchsee,

welche dießmal eine erhöhte Bedentung erhält durch

den Austritt des langjährigen Direktors, Herrn
Rüegg, und des Hrn. E. Langhans, bisher Religionslehrer.

An dcs Erstern Stelle tritt Hr. Pfarrer
Martig.

31. Jubelfeier des 50jährigen Bestandes, und zugleich

Schlußfeier der Realschule in Bern; Bankett im
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SJtärj.
©afino ber fämmtttdjen Sefirer, ber SJtitglieber ber

Sireftion unb ber früfiern Sdjüler. Sorjüglich
gefeiert wutben fei. tyiof. S. Stuber, einer ber

©tünber unb langjäfitiget SiteftionS=Sräffbent,
unb ber gew. Scfiulahwart Stefdjlimaun, weldjem

Sefiteren in Slnerfennung feiner 40jäfiiigen Sienfte
eine ©afie üon 2500 gt. übergeben würbe; (Sllpen»

rofen üom 18. Slpril.)
Statfi in SariS ber SJtaler ©buarb ©irarbet,
auS Steuenburg, längere Seit in Srienj nieber»

gelaffen unb üorjüglidj befannt burdj feine ©enre»

hübet auS bem Sernet Dfietlanb, julefit in SflriS
fiauptfäajlid) mit Sufiferffeefieret fiefdjäftigt.

31 p r i I.

1. Sn Strcfi jerftört ein Sranb 6 §äufer.
3. Sn SnS werben 7 §ättfer burdj geuer jerftört, 6

Serfonen blieben babei in ben glammen, unb 62

Setfonen wutben ofibacfiloS. Ser Sdjaben an SJto»

biliar unb IpauStfiieren ift fefit fieträefitlid).
5. SafiieSüetfammtung beS fantonalen DfftjterSüereinS

untet bem Sräfibium üon Dfietfttieutenant SJtüflet,

Sotttäge üfier SanbeSfiefeffigung.
5. ©in auS Sujern in Sern jugeretSter SJtann jeigt

ficfi als filatteinfianf. ©letcfijeitig jeigen ficfi üiele

gälte üon Sdjarlacfi unb SififittjeritiS.
7. ©in üon Samen in Setn üetanffaltetcr Sajat ju

©unften beS Dtd)eftet=SereinS, mit Setfauf, Son»

jerten unb tljeattaltfdjen Soifteflitngen etjielt einen

©tttag oon gt. 13,000.
7. §auptüerfammlung beS fantonalen SuuftDeieinS.
8. fet. 3. 3- Sdjönfioljet, fitSfier ©pmnaftattcfirer unb
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März.
Casino der sämmtlichen Lehrer, der Mitglieder der

Direktion und der srühern Schüler. Vorzüglich

gefeiert wurden Hr. Prof, B. Studer, einer der

Gründer und langjähriger Direktions-Präsident,
und der gew, Schulabmart Aeschlimann, welchem

Letzteren in Anerkennung seiner 40jährigen Dienste
eine Gabe von 250(1 Fr. übergeben wurdet (Alpenrosen

vom 18. April.)
Starb in Paris der Maler Eduard G ir ardet,
aus Neuenburg, längere Zeit in Brienz

niedergelassen und vorzüglich bekannt durch seine Genrebilder

aus dem Berner Oberland, zuletzt in Paris
hauptsächlich mit Kupferstecherei beschäftigt.

A p r i t.

1. In Arch zerstört ein Brand 6 Häuser.
3. In Ins werden 7 Häuser durch Feuer zerstört, 6

Personen blieben dabei in den Flammen, und 62

Personen wurden obdachlos. Der Schaden an
Mobiliar und Hausthieren ist sehr beträchtlich.

5. Jahresversammlung des kantonalen Offiziersvereins
unter dem Präsidium von Oberstlieutenant Müller,
Vorträge über Landesbefestigung,

5, Ein aus Luzern in Bern zugereister Mann zeigt

sich als blatternkrank. Gleichzeitig zeigen sich viele

Fülle von Scharlach und Diphtheritis.
7, Ein von Damen in Bern veranstalteter Bazar zu

Gunsten des Orchester-Vereins, mit Verkauf,
Konzerten und theatralischen Vorstellungen erzielt einen

Ertrag von Fr. 13,000.
7. Hauptversammlung des kantonalen Kunstvereins,
8. Hr. I, I. Schönholzer, bisher Gymnasiallehrer und
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Slptil.
Stiüatbojent, witb jum atißetotbenllidjen Srofeffor
für SJtatfiematü erwäfilt.

9. SaS SunbeSgeridjt fieftäügt, in Stbweifung b.eS

StefurfeS beS gew. ©ericfitspräffbenten Sum6runn
oon Stieberfimmentfial, baS gegen benfelben ergan»

gene Urtfieil.
12. Sn Sern erfolgt eine SriflingSgefiurt; fämmtlicfie

3 Snafien fterfien afier fogleid) nacfifier.
13. fei. StiflauS Silcfienmann üon Soppigen in SBilla»

bingen üermadjt bem Snfelfpital unb ber Slinben»

anffalt je gr. 1000.
14. Sonjert beS berüfimten Sianiffen grancjotS Slanü1.
15. Starb in Sfiun fei. Dfierftlieut. gornerob, ein

fefir beliebter unb üerbienter SnffruttionSofffjier.
16. SBegen beS Stabio=SrojeffeS in Seffin finbet in

Siel eine SolfSüerfammlnng ftatt; ein Somite wirb
ntebergefefit, um im galt eines ungünffigen UrttjeilS
bie nötfiigen SJtaßregeln ju treffen.

16. Sie ©inwofinergemeinbe Sern befdjließt Stbweifung
eines SlntrageS auf ©tnfüfirung eines proportionalen
SBafilfpffemS.

17. Sum Srofeffor für beutfdjeS Sribatrecfit wirb er»

nnnnt fet. Dfierridjter Dr. Sllfi. Seerüber.
17. Sie Sefunbarfdjule ju §erjogenhuct)fee feiert baS

52. Sienftjafir ifireS SefirerS, fem. SBegft, ber feit
40 Safiren biefer Stnftalt angefiört.

17. Sonjert ber Sirtuofin Sefire'e Sirtot im SJtufeumS»

faale in Sern.
17. Starfi fei. Stof. gtiebtid) SangfianS, geb. 1829.

Setfelfie wutbe 1855 Sfarrer in ber Sauenen,

bann 1858 in ber SBalbau, julefit feit 1876
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April.
Privatdozent, wird zum außerordentlichen Professor

für Mathematik erwählt.
9. Das Bundesgericht bestätigt, in Abweisung d.es

Rekurses des gew. Gerichtspräsidenten Zumbrunn
von Niedersimmenthal, das gegen denselben ergangene

Urtheil.
12. In Bern erfolgt eine Drillingsgeburt; sämmtliche

3 Knaben sterben aber sogleich nachher.

13. Hr. Niklaus Kilchenmann von Koppigen in Willa-
dingen vermacht dem Jnselspital und der Blindenanstalt

je Fr. 1000.
14. Konzert des berühmten Pianisten François Planté.
15. Starb in Thun Hr. Oberstlieut. Fornerod, ein

sehr beliebter und verdienter Jnstruktionsoffizier.
16. Wegen des Stabio-Prozesses in Tessin findet in

Biel eine Volksversammlung statt; ein Komite wird
niedergesetzt, um im Fall eines ungünstigen Urtheils
die nöthigen Maßregeln zu treffen.

16. Die Einwohnergemeinde Bern beschließt Abweisung
eines Antrages auf Einführung eines proportionalen
Wahlsystems.

17. Zum Professor für deutsches Privatrecht wird er¬

nannt Hr. Oberrichter Di-. Alb. Zeerleder.
17. Die Sekundärschule zu Herzogenbuchfee feiert das

52. Dienstjahr ihres Lehrers, Hrn. Wegst, der seit

40 Jahren dieser Anstalt angehört.
17. Konzert der Virtuosin Desiree Artot im Museums¬

saale in Bern.
17. Starb Hr. Prof. Friedrich Langhans, geb. 1829.

Derselbe wurde 1855 Pfarrer in der Lauenen,

dann 1858 in der Waldau, zuletzt seit 1876
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Slpril.

Stofeffor bet Sfieologie, ein eifriger Sertreter ber

Steformpartfiet, befannt butdj fietüorragenbe Sfiätig»
feit in ben fircfilicfien Sefiötben unb burdj einige

tfieologifcfie Scfitiften.
18. 3n Süten witb Sofiann Siniger, Ufirenmadjei,

beerbigt, einer bei napoleonifdjen Seteranen, 87

Safire alt.
18. Sie Sirefie ju Sruntrut wirb wiebet bem römijdj»

fatfiültfdjen SuItuS jutüdgegefien. Sie auSge»

fajloffcne djriftfatfiolifefie SJünberfieit fofl jirfa 1800
Seelen bettagen.

19. ©röffnung beS neuen ftäbtifdjen ©pmnafiuniS in
Sern. Siebe üon Srof. Dr. Spifiig.

20. ©ine frangöftfdje ©efeflfefiaft füfirt im Serner

Sfieater bas oiel fiefprodjene Stüd „Saniel Siodjat"
auf. —

25. Sic Süjbedgemeinbe feiett baS 25jäfirige SBirfen

ifireS SfarrerS, beS fexn. Sefan Dr. ©übet.
26. Sn Üiel tritt mit Sluffiebung ber Sürgerftfiulen

eine ganj neue Sdjülotgamfation in Staft.
27. ©inmeifiung beS neuen (jweiten) ScfiuIfiaufeS in bet

Sorraine bei Sern.
27. Sm Surgerwalb oon Sangentfiat wuibe eine ©iefie

gefällt üon einem Sutcfimeffet üon nicfit weniget
als 2 SJtetet üfiet betn Stod. Sie Sltfieit beS

SurdjfägenS bauerte üon SJtotgenS 7 Ufit fiiS

SlbenbS 8 Ufit.
28. Starfi in Sfeltwalb SJtattfiäuS Srunner, gefi.

1788, einft Srüflmeiffer unb einer ber tüdjtigfün
©djbringet.

28. Untufie unb Sluftegung roegen beS ©taüiofitojeffeS,
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Professor der Theologie, ein eifriger Vertreter der

Reformparthei, bekannt durch hervorragende Thätigkeit

in den kirchlichen Behörden und durch einige

theologische Schriften,
18, In Büren wird Johann Liniger, Uhrenmacher,

beerdigt, einer der napolcontscheu Veteranen, 87

Jahre alt,
18. Die Kirche zn Pruntrut wird wieder dem römisch¬

katholischen Kultus zurückgegeben. Die
ausgeschlossene christkatholische Minderheit soll zirka 1800
Seelen betragen,

19. Eröffnung des neuen städtischen Gymnasiums in
Bern. Rede von Prof. Dr. Hihig.

20. Eine französische Gesellschaft führt im Berner

Theater das viel besprochene Stück „Daniel Rochat"

auf. —
25. Die Nydeckgemeinde feiert das 25jährige Wirken

ihres Pfarrers, des Hrn, Dekan t),-. Güder.

26. In Biel tritt mit Aufhebung der Bürgerschulen
eine ganz neue Schulorganisation in Kraft.

27. Einweihung des neuen (zweiten) Schulhauses in der

Lorraine bei Bern.
27. Im Burgerwald von Langenthal wurde eine Eiche

gefällt von einem Durchmesser von nicht weniger
als 2 Meter über dem Stock. Die Arbeit des

Durchsägens dauerte von Morgens 7 Uhr bis
Abends 8 Uhr.

28. Starb in Jseltwald Matthäus Brunn er, geb.

1788, einst Trüllmeister und einer der tüchtigsten

Schwinger,
28. Unruhe und Aufregung wegen des Stabioprozesses,
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Slpril.
©erücfite oon einer außerorbentlicfien ©ifiung beS

SunbeSratfieS unb ber SunbeSüerfammtttng.
29. ©rffelpauptüerfammlung beS neugegrünbeten SereinS

ber ©cfiroeijerifcfien StumiSmatifet in Setn, oetfiun»
ben mit einet fleinen SluSfteflung.

SJtai.
1. StefetenbumSafifümmung üfiet bie ©efefie:

a. Slufnafime eines SInleifienS jur Stüdjafilung äl=

terer Slnleifien.
Sern ©tabt 3a 2,669. Stein 484.

„ Slmt „ 3,946. „ 898.

„ Santon „ 23,845. „ 14,880.
b. ©efefi über ©tempclafigafie unb Sanfnotenffeuer:
Sern ©tabt Sa 2,126. Stein 986.

„ Slmt „ 3,314. „ 1,473.

„ Santon „ 22,357. „ 16,911.
c. ©efefi üfiet Seteinfacfiung im ©taatSfiauSfialte:
Setn ©tabt Sa 2,693. Stein 428

„ Slmt „ 4,073. „ 760.

„ Santon „ 25,498. „ 12,511.
d. Slfiänberungen im ©ttafüetfafiren:
Sem Stabt Sa 1,971. Stein 1,028.

„ Slmt „ 3,194. „ 1,386.

„ Santon „ 22,234. „ 13,639.
5. SpeftigeS ©ewitter in ber ©egenb oon Sfiun. Sluf

bem gelbe hei SUmenbingen roitb ein SJtann mit

feiner gtau unb ein Sinb üom Slifie etjdjlagen,
wäfitenb ein jweiteS Sinb unücrfefitt bleibt.

6. Sie neue SBaffereinridjtung in Siel witb butefi

bie geueiwefit einer etften Srofie unterjogen unb

jetgl ficfi als gelungen.
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April.
Gerüchte von einer außerordentlichen Sitzung des

Bundesrathes und der Bundesversammlung.
29. Erste Hauptversammlung des neugegründeten Vereins

der Schweizerischen Numismatiker in Bern, verbunden

mit einer kleinen Ausstellung.

Mai.
1, Referendumsabstimmung über die Gesetze:

n. Aufnahme eines Anleihens zur Rückzahlung äl¬

terer Anleihen.
Bern Stadt Ja 2,669. Nein 484.

„ Amt „ 3,946. „ 898.

„ Kanton „ 23,845. „ 14,880.
>>. Gesetz über Stempelabgabe und Banknotensteuer:
Bern Stadt Ja 2,126. Nein 986.

„ Amt „ 3,314. „ 1,473.

„ Kanton „ 22,357. „ 16,911.
«, Gesetz über Vereinfachung im Staatshaushalte:
Bern Stadt Ja 2,693. Nein 428

„ Amt „ 4,073. „ 760.

„ Kanton „ 25,498. „ 12,511.
ck, Abänderungen im Strafverfahren:
Bern Stadt Ja 1,971. Nein 1,028.

„ Amt „ 3,194. „ 1,386.

„ Kanton „ 22,234. „ 13,639.
5. Heftiges Gewitter in der Gegend von Thun. Auf

dem Felde bei Almendingen wird ein Mann mit
seiner Frau und ein Kind vom Blitze erschlagen,

während ein zweites Kind unversehrt bleibt.
6. Die neue Wassereinrichtung in Biel wird durch

die Feuerwehr einer ersten Probe unterzogen und

zeigt sich als gelungen.
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SJtai.
7. Sie Stadjridjt üon ber greifpredjung aller Singe»

flagten im Stabioprojeffe witb mit allgemeiner
Seftiebignng aufgenommen unb fietufiigt auf ein»

mal bie beßfialb entfianbenen Sluftegungen in ben

politifdjen Steifen.
8. SJtotgenS ftüfi Stegen unb Sdjnee in Setn. SBäfi»

tenb afle Säume blüfien, ffefit bie fe'6l)e beS ©utten
weiß ba.

15. —23. SlumenauSffeHung beS ©ättnetoereinS in
Sern.

16. Ueber einen großen Sfieil beS SantonS jiefit ein

Spagelfäjlag, ber tfieilweife unfdjäblidj oorübergefit,
in einigen ©egenben aber aucfi arge Serfförungen

anttdjtet.
16. ©ebäcfitnißfeiet für fexn. fßrof. SangfianS, Sieben

üon Srof. Stippolb unb 9t.=3t. SifeiuS.

17. ©ine außerorbentlidje ©emeinbeücrfammlung in
Sfiun hefdjließt Slufnafime eines SlnleifienS üon

1 V2 SJcittionen, tfieilS jur Slbjafilung fiefüfienber

Sdjulben, tfieilS jur ©tftelütng eines ©ewetbe»

SanalS.

17. ©tbtutfäj auf einet SBeibc jwifdjen Sauffeün unb

Stomont (Suta).
17. Statb in SBaffiington, nadjbem et in bet Sdjweij

fcfion wübetfiolt tobt gefagt wotben, fet. Sofin SI.

Suttet, bet ©ntbedet beS falifotnifajen ©olb»

lagerS, 77 3afire alt. SluS Safeflanb gebürtig,
lebte berfelbe eine Seit lang in Surgborf in finan»

jietl ungünftiger Sage, jog bann nadj Storb»

Slmerifa unb wutbe Sefffiet gtoßet Sänbeteien, bie

fidj alS golbfialüg etwiefen. Stadjbem et butdj
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Mai,
7. Die Nachricht von der Freisprechung aller

Angeklagten im Stabioprozefse wird mit allgemeiner
Befriedignng aufgenommen und beruhigt auf einmal

die deßhalb entstandenen Aufregungen in den

politischen Kreisen.
8. Morgens früh Regen und Schnee in Bern. Während

alle Bäume blühen, steht die Höhe des Gurten
weiß da.

15, —23. Blumenausstellung des Gärtnervereins in
Bern.

16, Ueber einen großen Theil des Kantons zieht ein

Hagelschlag, der theilmeise unschädlich vorübergeht,
in einigen Gegenden aber auch arge Zerstörungen

anrichtet.
16, Gedächtnißfeier für Hrn. Prof. Langhans, Reden

von Prof, Nippold und R.-R. Bitzius.
17. Eine außerordentliche Gemeindeversammlung in

Thun beschließt Aufnahme eines Anleihens von
1 ^/g Millionen, theils zur Abzahlung bestehender

Schulden, theils zur Erstellung eines Gewerbe-

Kanals.
17. Erdrutsch auf einer Weide zwischen Vauffelin und

Romont (Jura).
17. Starb in Washington, nachdem er in der Schweiz

schon wiederholt todt gesagt worden, Hr. John A.

Sutter, der Entdecker des kalifornischen

Goldlagers, 77 Jahre alt. Aus Baselland gebürtig,
lebte derselbe eine Zeit lang in Burgdorf in finanziell

ungünstiger Lage, zog dann nach Nord-
Amerika und wurde Besitzer großer Ländereien, die

sich als goldhaltig erwiesen. Nachdem er durch
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SJtai.
aflertri SJttßgefcfiid feinen Sefifi oerloren fiatte,
gewährte ifim bie Stegierung ber Serein. Staaten

enblid) eine Senfion.
19. Sor einer ungefieuern SJtenfcfienmenge wirb in Sern

baS jäfirlidje SJtifffonSfeff gefeiert.
19. 20. SBürbe in Sönij ein SJteteor beofiadjtet üon

außerorbentlidj prüdjtigem ©tanje, afier oon furjer
Sauer.

21. Segrünbung unb ©inricfitung eineS SJtagajtnS für
Sranfen»3Jtofitliar in Sein.

21. Statfi in Sruntrut fet. tyetet Saufifdjer, ge»

fiürtig üon Säuffeien, gefi. 1812; erft Sefirer in
Sruntrut fiiS 1850, bann Defonom ber SBalbau,

fett 1863 SudjtfiauSüerwalter unb julefit Sorftefier
beS SBaifenfiaufeS in Sruntrut.

22. ©eneralüerfammluog beS fdjweijerifdjen Sfifio»
giapfienfiunbeS in Sern.

22. Ser StegtetungStatfi erläßt eine Setotbnung über
baS Stedjt ber SJtinberfiriten jur Senufeung ber

Sirdjen.
23. ©rünbung eineS ornitfiotogifdjen SereinS in Sern.
23. Sdjweijerifcfier Stefotmtag in Setn. Srebigt üon

Sfr. S. gutet aus Sütidj.
SJt a i.

25. Set neue ©efanbte Spaniens, bei Stcomte be Ia

Sega, üfietteidjt bem SunbeSpräfibenten fein Se»

glaufiigungSfcfireifien.

26.-29. Sifiung beS ©roßen StatfieS ; Sräfibent gür»
fprecfier SJtorgentfialer.

SBafilen: Sum StegierungSpräfibenten fet. 3t.=3t.

Steiger. Dfierricfiter: fei. ©eridjtspräfibent Stooß
Sernec Saf^entiu* 1882. 18
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Mai,
allerlei Mißgeschick seinen Besitz verloren hatte,
gewährte ihm die Regierung der Verein, Staaten

endlich eine Pension.
19, Vor einer ungeheuern Menschenmenge wird in Bern

das jährliche Missionsfest gefeiert.
19. 20, Wurde in Köniz ein Meteor beobachtet von

außerordentlich prächtigem Glänze, aber von kurzer

Dauer.
21. Begründung und Einrichtung eines Magazins für

Kranken-Mobiliar in Bern,
21, Starb in Pruntrut Hr. Peter Laubscher, ge¬

bürtig von Täusfelen, geb, 1812; erst Lehrer in
Pruntrut bis 1850, dann Oekonom der Waldau,
seit 1863 Zuchthausverwalter und zuletzt Vorsteher
des Waisenhauses in Pruntrut.

22. Generalversammluog des schweizerischen Typo¬
graphenbundes in Bern,

22, Der Regierungsrath erläßt eine Verordnung über

das Recht der Minderheiten zur Benützung der

Kirchen,
23. Gründung eines ornithologtschen Vereins in Bern.
23. Schweizerischer Reformtag in Bern. Predigt von

Pfr. K. Furer aus Zürich.
M a i.

25. Der neue Gesandte Spaniens, der Vicomte de la
Vega, überreicht dem Bundespräsidenten sein

Beglaubigungsschreiben,

26. -29. Sitzung des Großen Rathes; Präsident Für¬
sprecher Morgenthaler,

Wahlen: Zum Regierungspräsidenten Hr. R.-R.
Steiger. Oberrichter: Hr. Gerichtspräsident Stooß

Berner Taschenbuch 188S. 18
























































